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Dauer-Ärgernisse:
Müll, Glasscherben 

und Hundekot 

Auf Importpflanzen
hat der ursprüng-
lich aus Asien und
Japan stammende
Buchsbaumzünsler
den Weg zu uns ge-
funden. Vor fünf
Jahren trat er erst-
mals im Landkreis
Lörrach auf. Von
dort startete er sei-
nen Eroberungszug den Rhein ent-
lang Richtung Norden, mittlerweile
hat er den gesamten deutschen
Südwesten eingenommen. Und er
konnte sich auf seiner Route stark
vermehren. 

Doch die eigentlichen Übeltäter sind
nicht die Falter, sondern die glän-
zenden Raupen des Buchsbaum-
zünslers. Sie fressen an den Blättern
und der grünen Rinde des Buchs
und bringen so einzelne Pflanzen bis
zum Absterben. Um eine weitere
massenhafte Ausdehnung zu ver-
meiden, sind regelmäßige Befalls-
kontrollen und wirksame Bekämp-
fungsmaßnahmen auf dem Balkon
sowie im Haus- und Kleingarten un-
erlässlich.

Wie erkennt man die Raupe?
Mit seiner grünen Farbe und den
schwarzen Punkten ist der gut ge-
tarnte, je nach Alter zwischen neun
Millimeter und sechs Zentimeter
große Schädling auf den ersten
Blick nur schwer zu erkennen. Er
lässt sich auf den Blättern des
Buchsbaums nieder. Anfangs spinnt
er größere Blätter oder kleinere
Zweige zusammen, später hält er
sich zeitweilig in einem selbst ge-
sponnenen Sack auf. In diesem Zu-
stand versteckt sich die Raupe in
Gespinsten, manchmal in Verbin-
dung mit gelben Kotkrümeln. Weni-
ge Tage nach der Verpuppung
schlüpfen die Schmetterlinge. 

Die Flügel des aus-
gewachsenen Fal-
ters sind weiß mit
einem schwarzen
breiten Rand. Sie le-
gen ihre Eier an der
Pflanze ab, aus der
dann die Raupen
schlüpfen. In man-
chen Jahren fliegen
die Falter in Gärten

und auf Friedhöfen noch bis Anfang
Dezember. Ein Schmetterling bringt
bis zu vier Generationen hervor, in
der Folge können an einer einzigen
Buchspyramide an die 100 Raupen
ihr Unwesen treiben. 

Was tun bei Befall?
Findet der Hobbygärtner Raupen an
seiner Pflanze, so sollte er diese zu-
nächst absammeln. Ist der Befall
sehr stark, sind im Fachhandel Prä-
parate zur Bekämpfung erhältlich.
Wichtig ist, den befallenen Buchs
von innen nach außen zu spritzen.
Dazu müssen die Zweige der Bäume
vorsichtig auseinander gebogen
werden, damit das Bekämpfungs-
mittel bis ins Innere der Pflanze vor-
dringt. Entgegen der üblichen Emp-
fehlungen für den Haus- und Klein-
garten sollten die Gärtner auf gründ-
liche Benetzung aller Pflanzenteile
achten. 

Für Rückfragen steht das Amt für
Landwirtschaft unter der Telefon-
nummer 07531/800 2923 zur Verfü-
gung. 

Weitere Informationen und ein
Merkblatt mit Abbildungen gibt es
unter www.ltz-
augustenberg.de/
Pflanzenschutz/Haus-
und Kleingarten/
Merkblätter &
Publikationen/Buchs-
baumzünsler. 

Öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates
am Montag, 11. Juni,
14 Uhr, im Rathaus,

Hohgarten 2, 
Ratssaal

Tagesordnung:

1. Beschlussfassung über die Zu-
lässigkeit des Bürgerbegehrens

zur Frage der Klinikfusion und
weiteres Vorgehen

2. Mitteilungen/Anträge

3. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Amt für Landwirtschaft

Schmetterlingsraupe
 befällt immer mehr

 Buchsbäume 
Findet der Hobbygärtner
Raupen an seiner Pflanze,
so sollte er diese zunächst
absammeln. Ist der Befall
sehr stark, sind im Fach-
handel Präparate zur Be-
kämpfung erhältlich. 

(Amt für Landwirtschaft)

i
Herzlichen

Glückwunsch!
Altersjubilare
Mittwoch, 6. Juni: 
Rosa Ramsperger (100), Bernhardi-
ne Rauch (85), Ruth Gertrud
Scheubeck (85), Rudolf Karl Schro-
din (85), Karl Friedrich August San-
dow (83), Sigrid Domke (82), Ste-
fania Borowski (81), Theresia
 Eßwein (80). 

Donnerstag,
7. Juni: 
Elsbeth Lisbeth
Friedrich (92), An-
ton Mutter (90),
Werner Lauter-
wald (89), Roger

Joly (88), Frieda Huchler (87), Jo-
hann Müller (87), Hans-Joachim
Nolte (84), Ewald Gerhard Rei-
chardt (81), Stefan Taraczkos (81),
Brunhilde Maria Debesat (80). 
Freitag, 8. Juni: 
Meta Auguste Irofte (90), Kathari-
na Hartmann (89), Kurt Dannen-
maier (85), Florian Wendelgaß
(83), Paul Peter Herz (81). 
Samstag, 9. Juni:
Erna Bub (86), Johann Reder (86),
Dr. Georg Heinrich Eyring (84), Ma-
ria Kammer (84), Dr. Klaus Heinz
Nieggemann (84), 

Helmut Albert Hienerwadel (81),
Viktor Wilms (81). 
Sonntag, 10. Juni:
Erika Rauch (96), Gertrud Gnirß
(87), Albert Frank (86), Kurt Werner
Waldmann (84), Helene Kirchgess-
ner (82). 
Montag, 11. Juni:
Johanna Lore Häußler (88), Paul
Widmann (81). 
Dienstag, 12. Juni: 
Maria Christine Schiller (90), Olga
Veronika Rauh (89), Hildegard Ler-
chenmüller (88), Irene Schuller
(86), Hedwig Bugglin (84), Arif
 Kenez (83), Anna Ehrenbach (81),
Yusuf Yildiz (81). 

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Freitag, 8. Juni:
Braun, Hubert und Heidrun
Charlotte Margarete, geb. Büttner. 

Reupsch, Wolfgang und Elfriede
Erna, geb. Kentschke. 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag veröf-
fentlicht wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim BÜZ unter 85-
600 oder 85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Kirchliche
 Nachrichten

Gottesdienste im
Hegau-Klinikum:
Samstag, 9. Juni, 9.30 Uhr:
Morgengebet 
Sonntag, 10. Juni, 9 Uhr:

Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
Dienstag, 12. Juni, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet
Samstag, 16. Juni, 9.30 Uhr: 
Morgengebet 
Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr: 
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Band „Mein Radio)

Immer wieder berichten verärgerte
Bürgerinnen und Bürger von stark
verschmutzten und zweckentfrem-
deten Plätzen im öffentlichen Raum.
Oft handelt es sich dabei um Spiel-
plätze. Dabei wird nicht nur über ei-
ne teilweise Vermüllung geklagt, Vä-
ter und Mütter sind in Sorge, dass
sich ihre Sprösslinge möglicherwei-
se durch Glasscherben verletzen
könnten. Außerdem weisen sie auf
die Ansteckungsgefahr durch Hun-
dekot im Sandkasten hin. Gerade
spielende Kinder sind sehr sorglos
und deshalb ist die Gefahr von Er-
krankungen durch Hundekot hoch. 

Was die Vermüllung dieser Örtlich-
keiten betrifft, so berichten die Mit-
arbeiter der städtischen Straßenrei-
nigung, dass sie immer mehr Zeit
und Aufwand für die Reinigung sol-
cher Plätze aufwenden müssen. Ge-
rade nach Wochenenden oder Feier-
tagen beziehungsweise nach lauen
Sommerabenden ist die Verschmut-
zung besonders stark. Der Müll und
die Glasscherben entstehen häufig
durch Ansammlungen von Men-
schen, die oftmals Alkohol konsu-
mieren und die Überreste (Papier

und Flaschen) einfach liegen lassen.

Bürgerinnen und Bürger, die Ver-
schmutzungen von öffentlichen Plät-
zen und die Verursacher beobach-
ten, sollen sich bitte unbedingt zeit-
nah bei der Singener Kriminalprä-

vention melden. Hinweise werden
absolut anonym behandelt. Durch
die Aktion „Nachtwanderer“ und
weitere Maßnahmen soll versucht
werden, das Müllaufkommen zu re-
duzieren. Die Singener Kriminalprä-
vention weist darauf hin, dass auf
Singener Spielplätzen und Schulhö-
fen ein absolutes Glasverbot be-
steht. 

Weitere Informationen erteilt die
Singener Kriminalprävention (SKP)
unter Telefon 07731/85-544, E-Mail
skp.stadt@singen.de 

Faltblattserie
„Entspannt mobil“

Heute: „Sicher fahren 
– sonst wird’s teuer“

In sechs Faltblättern zum Thema
„Entspannt mobil“ hat die Arbeits-
gemeinschaft Fahrradfreundlicher
Kommunen in Baden-Württemberg
e.V. (AGFK-BW) – deren Mitglied
die Stadt Singen ist – hilfreiche In-
formationen zum Thema „Sicher-
heit und Regeln im Straßenver-

kehr“ heraus-
gegeben. Sie
liegen im Rat-
haus, im Bür-
gerzentrum,
im Fachbe-
reich Bauen,
in allen Schu-
len und bei
allen Fahrrad-
händlern zur

Mitnahme bereit. Weitere Informa-
tionen zum AGFK-BW im Internet
unter www.agfk-bw.de. 

Heute einige Tipps zum Thema „Si-
cher fahren – sonst wird’s teuer“:

Das Radeln auf dem Gehweg
ist nicht nur wegen der Belästi-

gung und Gefährdung der Fußgän-
ger eine Unsitte. Es ist auch für
Radfahrer selbst gefährlich, weil
sie dort sehr nah an Grundstücks-
ausfahrten vorbei fahren und von
Autofahrern schlecht gesehen
werden. Beim Ausfahren und Ab-
biegen kann es zu gefährlichen Si-
tuationen und folgenschweren Un-
fällen kommen. Die beste Unfall-
vorsorge ist also immer noch, sich
im Sichtfeld der anderen Verkehrs-
teilnehmer und nicht etwa ver-
deckt hinter parkenden Autos oder
Bäumen zu bewegen. Bußgeld 10
bis 25 Euro. 

Kein Alkohol – auch auf dem
Rad! Wer betrunken das Auto ste-
hen lässt und stattdessen aufs Rad
umsteigt, bringt sich und andere
trotzdem in Gefahr. Viele Radler
verunglücken dann auch allein,
durch eigene Fahrfehler und Fehl-
einschätzungen. Bei 1,6 Promille
ist auch auf dem Rad der Führer-
schein weg. 

Auch Radler müssen bei roten
Ampeln warten. Bußgeld: 45 bis
120 Euro, bei länger als einer Se-
kunde angezeigtem Rot 100 bis
180 Euro. Auch für Radler gibt es
Punkte in Flensburg. 

Das Sinfonische Blasorchester der Jugendmusikschule Singen freut sich auf das Singener Burgfest. 

Das Sinfonische Blasorchester der
Jugendmusikschule Singen gestaltet
beim ganztägigen Singener Burgfest
auf dem Hohentwiel am Sonntag, 15.
Juli von 10.15 bis 11.15 Uhr den Pro-
grammauftakt auf der Karlsbastion.
Zahlreiche Konzerte und Reisen im
In- und Ausland sowie mehrere 1.
Preise bei Festivals und Wettbewer-
ben kann das 1975 gegründete und
seit Oktober 2007 von Martina Ben-
nett geleitete Ensemble vorweisen. 

Verschiedene Konzertreisen führten
das Orchester quer durch Europa. Es

setzt sich aus Mädchen und Jungen
ab zwölf Jahren zusammen und
sorgt für einen klangvollen Beginn
des 43. Hohentwielfestivals. 

Weitere Informationen bei der Tou-

rist Information Singen (August-Ruf-
Straße 13, Marktpassage, Telefon
07731/85-2 62) oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 07731/85-
504). Dort gibt es auch den Festbän-
del für 4,50 Euro (Erwachsene) im
Vorverkauf. Am Veranstaltungstag
kostet der Festbändel fünf Euro.

Er berechtigt ebenso zur Fahrt mit
dem Pendelbus auf halbe Bergeshö-
he bis zum Dokumentationszentrum
Hohentwiel. Kinder bis einschließ-
lich 14 Jahre in Begleitung haben
beim Burgfest freien Eintritt.

43. Hohentwielfestival 

Burgfest-Auftakt mit dem
Sinfonischen Blasorchester der

Jugendmusikschule Singen
Das Sinfonische Blasorchester
der Jugendmusikschule Sin-
gen kann zahlreiche Konzerte
und Reisen im In- und Ausland
sowie mehrere 1. Preise bei
Festivals und Wettbewerben
vorweisen. 

Theater „Die Färbe“

Abend mit Einaktern
von Curt Goetz

In der „Färbe“ findet am Mitt-
woch, 13. Juni, die Premiere der
letzten Theaterproduktion die-
ser Spielzeit statt: Unter dem Ti-
tel „Emanuel Reibachs Weltthe-
ater“ präsentiert das Färbe-En-
semble in der Regie von Peter
Simon mit Einaktern und Sze-
nen von Curt Goetz eine Aus-
wahl wahrer Kleinode der deut-
schen Bühnenliteratur. Curt
Goetz, unnachahmlicher Meis-
ter des geistreichen Wortwitzes,
hat mit seinen Theaterminiatu-
ren Stoff für großes Theater und
kleine menschliche Schwächen
geliefert, an denen seine Hel-
den auf urkomische Weise
scheitern. 

Karten bei telefonischer Reser-
vierung täglich (außer Sonntag)
von 10 bis 14 Uhr (07731/64646
und 62663) sowie an der
Abendkasse ab 19.30 Uhr. 

Windkraft-Exkursion 
Solarcomplex lädt ein: Samstag, 9.
Juni, kostenlose Fahrt zu modernen
Windkraftanlagen. Abfahrt: 14 Uhr,
Rathaus Singen; Dauer: 3 bis 4 Stun-
den. Es werden drei Anlagen mit Na-
benhöhen zwischen 100 und 125 Me-
tern und Rotordurchmessern von 70
bis 90 Metern in der Nähe von St.
Georgen werden besichtigt.  
Voranmeldung: Tel. 07731/8274-22 

Die städtische Abteilung der Techni-
schen Dienste „Grün- und Freiflä-
chen“ nahm am Training der Firma
Eco-Consult teil. Ziel dieses Trai-
nings war es, sich ein kraftstoffspa-
rendes Fahrverhalten anzutrainie-
ren, um gleichzeitig Geldbeutel und
Umwelt zu schonen. 

Spritpreise über 1,60 Euro sind
schon seit einiger Zeit Realität, und
ein Blick in die Zu-
kunft verheißt keine
Besserung. Den
Kraftstoffverbrauch
zu reduzieren, wird
zwangsläufig zum
Ziel eines jeden Au-
tofahrers. Aus die-
sem Grund treffen
ECO-Trainings für
kraftstoffsparendes
Autofahren den
Nerv der Zeit. Neben neuen Motoren
ist eine moderne Fahrweise ent-
scheidend, um den Kraftstoffver-
brauch zu senken. 

Trainingsleiterin Anita Löffler erklär-
te, dass das Training neben den Ein-
sparungen von Kosten und CO2 noch
einen dritten Vorteil mit sich bringt:
Entspannung. Denn das Geheimnis
des Spritsparens liegt darin, gelas-
sen Auto zu fahren. Statt dicht auf-
zufahren, abzubremsen und wieder
zu beschleunigen, sollte man mit
dem Verkehr fließen, genügend Ab-

stand halten, früh hoch schalten und
vorausschauend fahren. 

Das ECO-Training begann mit einer
ersten Fahrt, bei der die 24 Teilneh-
mer des Technischen Dienstes mit
ihrem gewohnten Fahrstil eine vor-
gegebene Strecke abfahren sollten.
Verbrauchswerte wurden am Ende
der Fahrt notiert. Im Anschluss er-
hielten die Teilnehmer wichtige Rat-

schläge zum sprit-
sparendem Fahren
und wurden gebe-
ten, in einer zweiten
Vergleichsfahrt die
Tipps am Steuer
umzusetzen. 

Zum Abschluss des
Trainings präsen-
tierte dann Ulrich
Pfeiffer, Geschäfts-

führer Eco-Consult, die durchschnitt-
lichen Einsparungen des Benzinver-
brauchs bei den Vergleichsfahrten:
Im Schnitt wurde fast 20 Prozent we-
niger Benzin verbraucht, ohne dabei
auffallend an Geschwindigkeit verlo-
ren zu haben. Über dieses erstaunli-
che Ergebnis freut sich besonders,
Wilfried Geigges, Leiter der Techni-
schen Dienste.

Er hofft, dass seine Mitarbeiter die
Tipps in den Alltag übernehmen, da-
durch Kosten im Betrieb einsparen
und gleichzeitig die Umwelt entlasten. 

Städtische Abteilung der Technischen Dienste

ECO-Training: 
Tipps vom Experten
zum Benzinsparen 

Wenn es gelingt, Autofah-
rer zu einem praktischen
Kurs im Eco-Training zu
bewegen, hat man die
Chance, die Einstellungen
und Verhaltensweisen zu
ändern. 

(Ulrich Pfeiffer, 
Geschäftsführer Eco-Consult)

Experten-Tipps zum spritsparenden Fahren: Die städtische Abtei-
lung der Technischen Dienste „Grün- und Freiflächen“ nahm am
ECO-Training teil


